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Die movitimen Madhtverhilinifie dev envo:
piiifdhen (ﬁrnkftg:%u[ tin threr neueften
o

Aus ver , Allgeneinen Seitung.”

Mit der Bevmehrung und BVervollfomnnung der im
Lanbiriege aur Verwendbung Fommenden Streitmittel ift in
bent europdijchen Grofftaaten in neuerer Beit auch bas Stres
bert Hand e Hand gegangen, fidh fiir den RKampf Jur See
beveit und gefchict au madhent, und ift, Fann man fajt fagen,
ein noch lebhajtevey Wettjtreit in Besug auf den auf diefen
Oebiete g evveichenden Boviprung entbrannt. Die guneh-
ntende  Vevwendung ved Eijend tm Sdhiffsbau, die Pan-
serung ber Holyjchiffe, die Ausftattung derfelben mit einem
©porn al8 Ungriffswaffe, dbas Wegfallen ber Tafelage, die
vevbefferte Konjtruttion ver Schraube, bies Alles find bebeuts
fame BVerdnderungen am nautifchen Appavat, enen fic) aufer-
Dent grofe avtilleriftijdye Neuevungen angejchloffen haben. Bu
bert lesteven find beifpielSweife ju vechnen bie ausjchliefliche
Annahme von gufitablernen Hinterladern als Schiffs- und
Ritjtengeichite von 12 Centimeter Caliber an aufwirts, mit-
telit vev Ringfonitruftion verjtivtt, bdie Vevwendung von
Leichten Broncegefchiien al8 Lonts- und Landungs-Kanonen
und bie BVevweifung vev alten eifernen Gejchiige dev Mavine
ouf bie Fronten der Hafenbefeftigung.

Die Refultate, welche die Kombination aller diefer Ele-
mente ded neueven @eefriege an die Hand gegebern, find
bigher noch in geringem Umfang Gegenjtdnde pofitiver Er-
fahrung gemworben; die Theorie vingt noch mit der Prayis,
um eine endgiiltige Entjcheidung iiber Bieles f lihren,

;&ipig. Illmb wiberftandsfibiy gegent die feinblidien Gefchoffe
eint foll.

3n Begug auf Schnelligleit ftehen fich bie Schiffe aller
Slotten, ebenfo wie in Besug auf den Rammiporn, siemlich
gleidh. . Auch in Begug auf die Avmivung mit Gefdhiit ijt
gegenfeitig el @leichavtigheit, weil itberall bie Miglicheit
vovivaltet, u wenige ober ju mivhmgslofe Gefdhiite duvch
fidvfere gu eviegen. Dagegen bilbet die Pamerftivte cin fitv
ben Bevgleid) wefentliches Woment. Sn ihr gipfelt ein
auptgefichtepuntt yur Beurtheilung. Wenn man denfelben
3u Grunde legt, bann {dyrumpfen bie vorber genannten Bah-
len nicht nuy fehr sufammen, fonbevn ftehen audy die See-
midite in verdnderter Oruppirung su cinanver.*) Wird
bafer bie Pamerjtirte von 20 Centimeter alg untere Grenze
filv bie Bergleiche angenommen, fo ftellt fich bag Verbilinip
Der gepamgevien Schlachtichiffe et ben cimgelnen Nationen
folgentermafen.

In England find bann nur 10 jur Verwendung, da
von dent tnt Bau Hefindlichen die gany bejouders ftavfen beis
ben (,Aleganber” und ,Shannon ) in diefem Sabre nody
nidjt ibre Bolferdung exfahren werden. Sn Franfreidy find
algbann 6 ber obengenannten Art, b. h. Sclachtfchiffe im
engeven Ginne deg Wortes, vorhanbden, exflufive der geplan-
ten Jtewbauten; in Deutfhland 5, in Oejterveich 2, in
Stalten 2, in Ruiland 1. Da ed indef felbjtverfrindlich
ijt, daf fich feine Nation fdhenen mwivd, it Nothiall auch bie
fchmicher al8 20 Cm. gepamerten der Schlachtflotte eingu-
veiben, fo muf diefe Betvaditung auch anf die den vorigen
an Stiivte gunddit ftehenden audgedehnt werden. Werben

it

unb die Distuifion ift nocy lange nicht abgejchloffen. Wenn
man de eingelnen Flotten nach ihrem fitv eine attive fries
gerifche Verwenbung in Betvacht Fommenven Beftand itber-
blict, jo evgiebt fich im Uugenblict folgenves allgemeine Bild.

Gnglands mavitime Streitmacyt 3i6lt 55 Panzerjchiffe,
oon Denen 31 mit einer Gefchiibousritjtung 3ivifchen 8 und
32 Oejdyiten verfehen, fermer 14 Pamgevthurmidiffe mit
2 bi8 4 Oejchliten avmivt, 3 Pauevcorvetten, 2 Panger
floops®), 2 Pangerwidderfchiffe, 3 gepamgevte Ranonenboote.
Jm nicht gepanzerten Theile der Flotte fimen in Betradt
21 ©dyraubenfregatten, 34 Schvaubencovvetten, 32 Schran-
benfloops, 39 Syvaubenfanonenboote erjter Klajje, 52 Schrau-
bentanonenboote jweiter Klaffe, 1 Torpedojchify, 12 Taams-
portichiffe. Bon den nicht gepanevten Fabryeugen find 4
eiferne Schraubenfregatten gany bejondevs zu vieljeitiger Ber-
wendung gecignet. Cine bevfelben (Schah) ift ald dag am
fehnelljten fegelnbe allgemein befannt geworden.

Die Kriegsflotte Franfreih befteht aus 19 Panyer-
fregatten und 9 Panzercorvetten, tweldhe al8 bie eigentlichen
Shlacdtichiffe sum Kampf ouf hober See gelten fonnen.
Bum Angviff und gur BVevtheivigung der Kitften find dienjt-
bereit 6 Pamgerfahrzeuge gweiter Klajje, 7 jchivimmenne Bats
terien, 10 & exjter, 9 & yweiter Klaffe.
Jtechnet man die auf den Werften befindlichen und am met-
ften vovgeichrittenen, vefp. avmirten himgu, fo fnnte ecine
framgbiijche Opevationsflotte mit 22 Bangerichifien exfter Klaffe,
11 Pamgerfchiffen gweiter Klaffe, 9 Pangerjahvzeugen, 7 ge
panzerten |chiwimmenden Battevien, 21 RKanonenbonten, 44
Svemzern jeber vt und 23 Avijos auftveten, in Summa
aljo mit 137 Sviegsichiffen, welche 1040 Gefchiitie an Bord
Baber.

Ruflands Pamgerflotte ijt jtart 15 Hodhieefchiffe mit
einer Avmivung von 6 bis 26 Stablfanonen (Caliber 6 —
12 Gm.), 2 Popofffajcyiffe (Freisrunde Batteviejchiffe), 3
Thivmichiffe, 10 Weonitovs. Dte Popofftas und die Nioni-
tor8 {ind fajt buvchgehends mit 2 Oejchiihien, bie Thuvm-
fchiffe mit 5 berfelben ausgeviijtet. Die exjleren find 114
und 12;38lige ©tahl-, bdie andeven 1536llige glatte guf-
etferne Kanonent.  Der nicht gepangerte, ju Operationen vev-
wenbbare Flottentheil befteht aus 3 Schvauben-Linienjchiffern,
3 Sdranbenfregatten, 8 Sdhraubencorvetten.

Die deutjche Flotte fann tn diefem Augenblict mit nach-
ftebenber numevijcher Macht ju einer audwirtigen Attion zur
See veriwenbdet werden: 5 Pamerfregatten mit 9, 6 refpeftive
23 Gefchitgen von 21, 24, 26 Centimeter Caliber und Pan-
et von 13 big 26 Gentimeter Stivfe, 1 Pamgercovvette
mit broncenem Rammfporn; 4 gebecten (nicht gepanzevten)
Covvetten, 7 Olatibedscorvetten, 2 Kanonenbooten mit 4
12:Centimeter-Oefdhiisert und 7 Schvaubenfanonenbooten evfter
Sloffe mit 3 Oejchiigen. Auch fann man 3 Dampfavijos
ber beutfchen Flotte al8 jur auswirtigen Be g ges
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alf h Pamerichiffe bi6 su einer Pamserftivfe von

bem DBelgifhen , Infleyible”, ber Hivylich in Qonbon vont
Stapel gelaffen worden, ahulich.

@benfo tie in ven Werkjtiitten bev beiben eben genams
ten maritimen Bormadite Curopas Hertfht auch auf ben
Stapelpliken der jungen beutjchen Rviegdmarine tege Thit
tigfeit gur jchmellen Duvcfithrung ded Flotten-Griindungss
Planes vom Jafre 1873

Jn ber Fevtigftellung befinben fich gegenmwivtig auf den
beutichen Werften 3 grofie Pamgerfregatten: ,Preufen”,
,Briebrich der Grofie”, ,Dev grofie Kuefitvit”. Die evjtere
wird nod) im Qaufe diefes Sommers von Siwinemiinde
nad) Kiel gefiibrt werden, um dann Probefahrien gu begin- -
nen. Die Fregatte ,Friedrich der Grofe” wird gegemtuiir-
tig mit dev Pangerung verjehen.

Girte nicht gepangerte Glattbectstorvette, bie ,Freya“,
witd in der ndchiten Beit von Dangig nach Kiel itbergefitbrt
werben, um im dovtigen Dod eine Kupferung ded Vodens
au erbalten.  Die nicht gepomzerte Kovvette ,Leibzig” it
nod) in der Schiffsban-Anftalt Bulfan bei Stettin.  End=
lich befinden fich noch 2 Tovpedo-Dampfer, , Biethen”, vem
Stapel gelafien im Mav ju Lwnvon, wund ,Ulan”, abges
Toufen im April dicfes Sabres, su Sfettin i dev Fevtigs
ftellung.

Weiter guviicf, b. . nodh tm Bau begriffen, find zwet
Pangevforvetten in Kiel vefp. Stettin, 5 Panerfanonenboote
in Bremen bet der Schifjbau-Gejellichajt ,Wefer”, und
von nicht gepamerten 5 Korveten (2 in Stettin bei dent
Bulfan, 2 in Gaarven bei Kiel, 1 in Dasgig) und eine
Pacht. Bum Jnbaugeben beveit, und im Loufe ded Som-
mer8 begonmen, werben 2 Pamerforvettenr, 2 Anifos und
2 0 -

20 Cm, nod) Den eigentlichen Schlachtflotten binzugesdbit,
fo_evgeben fidy fiiv Gngland tm Gamgen 18 Schiffe; Framt
reich witvbe dann mit den Schiffen der Ama Saffe™) iiber
22 ju verfigen Daben. Dentjchland Hitte 8 Schifie, Oefter-
teich) 6, Stalien 3, Rufland 2.

Diefes Berhiltnif wiivde mithin fitv England bedeutend
ungiinjtiger. Vet bev hohen Bahl bev bort vorhanbdenen und
im Bau befindlichen Gifenfdjiffe Fann tndef, unter BVeviid-
fidhtigung dev biefem Reiche jur Verfigung ftehenden folof
falen Sitlfemittel, wohl al8 vichtg jugegeben werdent, daf 8
in bev Lage ift, audy mit dem gegenwivtigen und demt duveh
bie in ber Ausfiihrung begrifferten und projeftivten Neubau-
ter g evveichenden Bejtand an gepangerten Schlachtichiffen
bert evften Rang als mavitime Macht ju behaupten. Frant:
reich8 Flotten-Verhiltnifje Haben feit dem Kriege befonders
fdhmierige und eigenthiimliche Stadien durchlaufen. Mt der
veorganifatorifchen Bewegung ndmlich, welche im Jahre 1872
in bev framgdfijchen Armee Begann und durdy die Annahme
der alfgemeinenn Wehrpflicht eingeleitet wmrbe, erfubr bie
Mavine eine Befhrinfung ihres Budgets um 33 ML Frs.
Der neue Organifationsplan bafivte mitbin auf einem um
eint Fiinftel des fritheren Betvags vedugivten Haushaltsetat,
Siiv bie Flotte wurde fimjtig ein Novmalbejtand von 16
Pangerfregatten, 12 Pamercorvetten, 20 Riiftenvertheidigungs-
Pangerichiffen, 32 § tenr, 34 werichi 1 Fahrzen-
gen britter Rlaffe gum Krewger-Dienft, 18 Kanonenbovten
yum  Stationiven und sum Aoijo-Dienft, 10 Tvandport:
Bahrgeugen, 15 anbern Transportidifien, 30 Danpf-Avifos,
30 Gegelfahraeugen unbd einer gewiffen, vorliufig unb unbe-
ftimmt gelaffenen 3abl von fHeinen Qanonenbooten ald aus-
veichend evachtet. Ein vergleichender Blic auf die Fiotten-
Gvitndungspliine vev Sahre 1865 (ber leite vor bem Kriege
1870 entwosfene) unb 1872 wies baber eine Verminderung
vort 50 au 28 grofen Pamserfahrseugen und eine bdiefert
Berhiltnif entiprechende Reduftion der iibrigen, ben eingels
nen Bebiivfniffen ved Seefrieges entfpvechenden Schiffsartern
auf.  Nach einev Crfldvung, die er Bice-Aomiral Lo Ron-
cidve le tourh Gube 1874 bei Gelegenbeit der Borlegung
be8 Miarine-Bubgets filv bag Jahr 1875 abgab, war inbef
aucy bie Grreichung diefes Gtats mit den sur Dispofition
ftebenben Mitteln nicht u evmbglichen. Sn Folge beffen ift
am Enbe bes vovigen Jahres, um bey Kampibereitichaft yur
See in geniigendem Umifange g i tragen, ein Nor-
mal-Bubget vorgelegt worden, auf Grund bdeffen 30 ML
8. jihrlich fitr neue Schiffsbauten von der Nationalver-
fommlung bemwilligt wurben. ©leidhpeity ward Bejtimmt,
baf punichit 50 Sdiffe n den nachiten fiinf Sahren in Ane
guiff genommen twerben follten, und gwar 7 Pamerjdiffe
erfter Rlaffe, 5 yweiter RKlofje, 8 fiiv Ritftenvertheidigung,
bann 4 Kanonenboote erjter Rlafie, 9 Rreuzer, 4 Avifos,

eignet mitvechren.

On ber dfterveichijchen Meavine ftehen 7 Panzerfohiffe
in evftev Qinte beveit mit 6%,- big 9, dlliger Pamserftivte
unb theild 12Y,, theils 21 Tousgejchiizen, denen fic 3 Fre-
gatten anjchliefen.

Die italienifche Pamerflotte 3aplt jest 8 Schiffe; aufer
biefent befinben fich 2 fehr midhtige Ruieasfalhrzenge auf bem
@tapel, bie im niditen Jahre fevtiggeftellt fein werdern.

Dei einev Bergleicdhung dev gepamgerten Schlachiflotten
Dondelt e8 fich um Feftitellung der Frage: weldhe Pangey-
fchiffe jewt noch zu den eigentlichen Schlachtichiffen su rech-
nent find. Je nad) ben Anfpriichen wivd bet dem Summis
ven eine mefhy obev minber grofe Bahl Herauskornmen, und
bie Differeny vithrt von Ddiefer Ber{chievenartigteit der An-
fouiiche Der. Die Eigenfhaften, weldje von einer feegehen-
ben Schladhtichiffe vevlangt wevden, laffen fich dahin ujam-
menfaffert: baf e8 miglichite Offenfivkraft befiken, mandoviv-

*) Sloop ift ein Fohrseug, weldhes in der Mitte fieht gwifden
einem grofen iner Glattbed:

und einer

Den vorjtehenben Angaben nach befinben fich mithin
25 Quiegsfahrgeuge aller vt in Ddev Undritftung und im
Bau, fo dbaR, um ben novmirtenn Veftand u evreichen, nur
noch 1 Pangertorvette, ungefiihy 6 nicht gepangerte Kovoetten
und 1 Avifo 3u erbaten fein wiirben.

Bet ber Wiirdigung der mavitimen Machtverhiltnifie -
ber Staatent darf, nidyjt der Bahl und der Art der Schiffe
und ihver Yusvitftung, nidt gang ihre BVertheilung, wie i
burd) Rolonialbefit, Wabhrnehuung befonverer Inteveffen in
politifcher odev fommevsieller Begiehung, Befesung von Floi=
tenjtationen ober militarijch wichtigen Pofitionen bebingt ijt,
aufer Acht gelaffen werben, weil diefelbent bei einer Kongen=
tration und Aufitellung der Streitmad)t sur See gegebenen
Falls wefentlich mitfpricht. Cnifprechend feinem iiber bie
aange Welt gevftreuten Tevvitorialbefity und ben fich an ihn
Eniipfendent Bediivniffen, Hat Cngland bdie rdumlich grifite
Ausbreitung mit feinem fhmwimmenven RKriegdmatevial. Die
Diglofation deffelbent ift jetst folgende: Sn den euvopiifchen
Gewiffern befindet fich bag aus 6 Pangerjchiffen sujommens
gefeste Ranal-Oefchwabder, metft swifchen Diadeiva und den
fpantichen vefp. portugiefijhen Ritjten Freuzend. Bum Wit~
telmeer-Gejchwaber, defjen Hauptitation Malta {jt, gehort
eine G8cadre von 3 Pamgerfregatten, einer Pangerforvette
und einem Rod-Avijo; biefe, im Vevein mit dem vovigen,
bitben bdie jeben Augenblict bisponible Streitmacht Grofbris
tanntend in ben Meeven Guvopad.  Bum Mittelmeer-Ge-
fchmader gehdren aufierdent noch mebreve auf verjchiedene
Puntte vertheilte, vem Dberbefehlshaber bes vovigen unter-
georbnete Rricgsfchiffe; — e {ind died 1 Pangerfehiff,
1 Schrauben-Sloop, 2 Schrauben-Kanonenboote, 4 Fleine
Ranonenboote, 1 Rad-Avifo. BVon ihuen werden bie Stas
tionen im PBirvdus, in Konftantinopel und an der Donau-
Mitndung mit fe einent ober jwei Fahrzeugen befeist.

J3n ben aufeveuropdijchert Gevdffern befinden fih auf
der Station von Wejtinbien und Novdamerita 1 Schvauben-
Unten{hiff, 2 RNadb-Sloops, 1 Pamgerchiff, 3 Kotvetten,
3 ©loops, 3 grofe e, 6 Teine ,
1 Segelfreqatte; an bev Siibojthitfte von Amerifa 1 Kov-
vette, 3 grofe Ranonenboote; im Stillen Ogean, auf der
Pacific-Station, 1 Panserfregatte, 2 Schrauben-Korvetten,
3 Gdyrauben-Sloops, 2 Sdyrauben-Kanonenboote; auf der
auftralijhen Station 5 Segeljchooner, 1 Rad-Sloop, 3
Schrauben-Sloops, 2 Kovvetten; in Oftindien 2 Kovvetton,
5 ©loops, b grofie Ranonenboote, 1 Fregatte; tn Ehina
1 Pamerfregatte mit 14 Gefchiitzen, 4 Schraubenforvetten
mit yujammen 45 Gefdhitben, 1 Schrauben-Sloop mit viev
Oefchiigen, 14 Schvauben-Ranonenboote evfter Klaffe mit
ungefihr 50 Gejchiigen und 1 Rad-Avtjo. BVerjtdrtt ijt dag
dyinefijche Gefdiader gegenimivtig nody durdy das fogenannte

8 Transportjchiffe und 4 zerlegbave

Bon ben augenbliclich int Bour befindlichen frambdfifchen
Sviegsichiffen, welde fich baburch) augseichnen, daf fie ven
bigher gebrauchlichen @djiffdthpen an Wiajchinentraft bedeu-
tend iiberfegen find, wevben in biefen Sakve 4 grofe Pan-
serichiffe, 2 Ranonenboote evfter Rlaffe, 1 RKremger sweiter
Kloffe und 4 gerlegbare Qanonenbote fertig geftel(t werben.

Al Reprifentant ves framsbfifchen Schlachtpanzerichifies
ber Neugeit fann bas feit 1872 im Bau begrifiene Hochfee-
Pamerichiff , Redoutable * angefehen werden, welches zu
Lovient nach ben Plinen bes Sngenienr de Bujjy fonftruivt
witd. Das grofte und ftirkjte Schiff der framdfijchen Pan-
sevflotte foll ber Monitor ,Foubroyante’ werden, feit dem
vovigen Jahre in Bau gegebert und in feinen Dimenfionen

*) Sdjiffe mit {wicherem Panger als von 20 Centimeter Stirke
Hunen in Deutiger Beit night mehr als Soladitihiffe gelten, da fie
von ben Gejhofient aud) der gevingeren, jebt an Bord grbBeren Nriegs=
fabraeuge befindlichen Gejdjitte durdhichlagen werben.

*%) Bur Wma Safie gehbren Panjercorvetten mit feften Pangers
thitvmen auf bem Oberdect,

fliegenve ®ef 1, bef a8 4 Sdrauben-Fregatten
mit jufommen 109 Qanonen. Un ber Wejtkiijte Afrifas
find enolich ftationivt 1 Qorvette, 1 Segelfregatte, 1 Sloop,
1 Radb-Sloop, 4 Kanonenboote.

Die Nadhtheile bdiefer Serfplitterung dev englijchen
@eemadt twevden it etwas audgeglichen durch die in ftrates
gifcher Ritcficht wichtigen Linden und Pofitionen, welde dag
Snjelveich in feine Gewalt gebracht, und bdie e8 theilweife
mit einer Strenge und Sorgfalt Dewacyt, weldhe an et
Dienft in etner belagerten Fejtung evimmern.  Hervors
vagende Wichtigheit Haben unter Denfelben bdiejenigen, weldhe
al8 bie Stitspunite dev englijchen Wiadhifnhive in den Cuvopa
aundchft Legenbent Land- und Meevestheilen gelten Fonmen.
Bu diefert gehiven vor alfent Oibraltar, dag in meuejter
Reit durchweg mit Reuppichen Ranonen jdhwerften Kalibers
avmirt worben ift, unb die am Rothen Wieeve, d. h. dem
andernt Eingang in bas Mittclmeer gelegene ftarf Befejtigte
Pofition auf ver Jnjel Perim, in der Strafe von Bab el
DMandeb, bei Aben, an der Sitdfiijte von Avabien, auf der
Onfel Majchah, ant ber Somali-Rifte in Afrifa, und alg




Bwifdjenpuntt ywifchen Beibent die Sufel Walta mmd der
©uegtanal.

Snbemt  Gngland defe  Scliffelpuntte Defetst  Gilt,
ficdhert e8 fich ben FHiivzeften Seetveg nacy Oftindien und ver-
ichafft fich die Minlichleit, fein Sehiff feiner Feinbe durch
bie Strafie von Gibraltar in dag Mittelmeer eindringen su
laffen.  Jm Beji des Sucgfanald vermag e8 anbdererfeits
feine in ben Oftindijchen Gewdffern entbebrlichen Kriegs-
fchiffe su jeber Beit in dag Mittelmeer zu vufen.

Gelingt 8 ferner Gngland, Gghbten mehr auf feine
@eite 3u siehen und mit ihm Bevtvige absufhliefen, dann
wirh e8 im Nothfall audy iiber bie Feftungen Port-Said,
Damiette, Rofette und Aleyandria zu verfiigen haben, wnd
wird ihm ebenfo die eghptijdhe Land- und Seemadyt (etwa
15 Schiffe und 45,000 Mann) 3u Gebote fiehen. Enge
Tand wivd auf diefe Weife im Stombe fein, fich tmmer von
amwei Seiten durdy die Strafe von Gibraltar und den Suey
fanal beliebig ju verftarfenn, wihrend jeine Gegner auf bie
©diffe angemiefert bleiben, weldye fie guv betvejfenden Seit
im Wittel- ober Schwarzen Wieer Haben.

Die Bertheilung bev mavitimen Stveitfrifte Frant
veich8 ijt, in Folge der sevftveuten Lage bed Kolonialbefiges,
ber umfangreichen Ritjtentinic, dev ichfachen Ueb
und  Berwaltungszwecte ebenfalld eine tweit audgedehute.
Dag in ben euvopitichen Gewdffern freugende Uebungs-Ge-
fchmabder ift aug 6 Pamerichiffen und 1 Kremger gebilbet.
@8 bilbet ben ju eimer fofortigen Bevwenbuny im dufeven
Dienft- beretten Flottentheil; von ihut werden die maritimen
Stationen Algier und Konjtantinopel mit je 1—2 Fahryens
gen Defetat.

Dag Antillen-Gefchwader 36lt 2 Krewgerjchiffe und
1 vifo.  Unter bem Befehishaber befjelben fteben aufer-
demt die Stationen Jeu-Fundland mit 1 Kveuger und jwet
Ranonenbooten, Martinique mit 1 Kreuger, Guadelonpe mit
1 vifo, Guyana mit 2 Avijos und 2 Goeletten, I8land
mit 1 Avifo und 1 Trandportichiff bejest. Die Flottille
e fibatlantifchen Ojeans bejteht oaus fech8 Fahrzeugen,
vort thut werben die Kolonieen am Senegal und Gabont

St Stiffen Ogean Gefindent fich 3 Kreugee, 1 Avifo,
1 Treandportichiff; von Gler aus iwird jtetd ein grdfeves
Shiff nadh Tahitt entfandt. It ben oftafiatifchen Gewdf-
fern ftationiven pesmanent 1 Pamerichiff, 2 Kremer, 1
Avifo, 1 Ranonenboot; 1 dent indo-chinefijchen Gefchwaber
in Godpindyina gehdven 1 Pontonfdiff, 6 Kanonenboote,
aufiexdent 2 Kremger, 2 Avifes, 1 Kanonenboot, 1 Trang-
portichiff.  Nach Neu-Caleponien find entfandt 1 Avifo,
2 Tvansportidhiffe, 2 Kanonenjdhaluppen, 1 Pontonjdiff,
1 Gpelette.

Frantreich befit, abgefehenn vorn feiner bafis

petat
P

LQiterarvijdjes.
. Die im Berlage von Paul Wolff in Leipyig et
{dheinenve evite Deutjche illujtrivte Sagd-Beitung: , Dev
23(_:1bman\u. Bltter fiir Jdger und Jagdfveunbde.” Re-
bigirt von Fr. von Jvernois, erfcheint feit Dem 1. Oftober
1875 in Folio-Sovmat su dem billigen Preife von 4 A4
50 4. Dalbjihrlich. — Aus vem inteveffanten Suhalt der
Nr. 12 und 13 eviwdhnen wiv:
Ueber Jagdverpachtungen. —

: Sagb-Stiggen aug Sies
Benbitvgen. 1. Gine Schuepienjagd. Von €. won Cypnk,

in Wlpier, feine ju einem jo gejchloffenen Nege verbunbdenern
Pofitionen wnd Verbindungslinien wie Eugland. 8 muf
bieje Schwiche ausdgleichen durd) fchnelle Kompentvation der
etrzeliten Flottentheile und iibervajchenves Auftreten devfel-
ben, unter UAnlehnung an bie nidjte Kolonie ober Flotten-
Station.

Die tuffifche Flotte ift iiber die Oftfee, Ddie {ibivifchen
Getiffer, dad KRaspijche Nieer, dbas Schwarze und Azowijche
Meer, den Uvalfee vevtheilt. Auf allen biefen Punkten find
Heine Gefchwaber formivt. Das eigentliche Eoolutions-Ges
fchader 1t tn ber Oftfee und 3ahlt 13 Pamgeridhiffe. Im
©dwarzen Meeve find gegenmwirtiy von der Kriegsflotte
2 Popoffta-Pangerichiffe und 5 Schrauben-Kovoetten in
Dienijt geftellt. Die anbeven, in dicfent Weeer und ven an-
gremgenden Gewdfjern nodh) befindlicher Fahraeuge find 15
Dampfer und 22 Schaluppen. 2 Avijod Halten fich an
der Donaumiindung, 2 anbeve in Konjtantinopel.  Aufer
bert genannten Puniten Hat Ruflond nodhy 5 Kovvetten im
Stilfen Ogean; in ben grofen Ozean entfendet e gegen-
wirvtig 1 Fregatte und 1 Glattoects-Korvette. In dag
Mittelmeer begiebt fich eines der gudften Pangerfchiffe
(,Peter dev Grofie”) und 1 Schrauben-Kovvette. In Ojt
afien befinben fic) 2 Schvaubenforvetten und 4 Scyvauben-
Rlipper, und die Flottille bed Araliees bejteht ans 5 Dam-
preen, 1 Dampfichaluppe, 20 grofien Schaluppen und einemt
{chwimmenden Doct.  Hevoorgehobert fei Gievbei, daf ju demt
Fall von Chiwa namentlic) e gute Venupung vev Waifer=
wege, die nach bern Avaljee fiiGven, viel beigetragen Hatte.

— Gin Ab ju Ocult. — Eine bisher unerhivte
BuBgangerleijtung. — Vereinsnachrichten. — Naturgefchichts
lidhe Beobachtungen: Abnormed Rehaehivn. Wiit Abbilb.
Tire-haut! Schuepfoniiger. Das Spevlingstiuzchen als
Riuber. Daftarde von Yandbiv und Eisbir. — Diannigs
faltiged :  Gine Fuchs-Cnte. Auj nach Philabelphia! Gin
Mittel jum Vevpiften der Fiichie. Gin Abenteuer auf der
Divenjagd. Erlegung cined Luchies. Abjduplijte. Bilvers
vithjel.  Brieftajche. Smjevate. Jlujtvationen: Gin Walla-
dyifcher Schnepfenjiger in Siebenbiirgen. Bon €. v. Czhnk.
Gin Ybenbanjtand su Oculi. BVon Cugen Kriiger.

Ueber Bertilgung der Fiihfe. Lom Oberfsrfter IRos
bert Lampe. —  Einiges iiber Wild und Jagd itm Vairis
jchen  Hodgebivge. —  Naturgefchichtliche Beobachtunger :
Gin  Schnepfermeft am 19. Midivy.  Zwet Albino-Lerchen.
Belaujchte Licbenve. —  Mannigfaltiged: Cin verungliidtes
Symalthier. Des Wildevers Guve.  Das mneue von
Drepie’jche  Rotationdgewehr. Gine unevwartete Diarder-
jagd. . Qu Ridyter’s Ofen Legen junge Palmenl” — Ab-
johuplifte. Litevatur. Dilvervithiel. Brieftajche. IJnfevate.
— Jlfujtvationen:  Ein vevungliidtes Schmalthiev. Origi-
nalzeichmumg von €. RKiner. Ded Wilverers Ende. Von

Aunsftellung — Jrehung am 10, Juni —

&b 8 o 01 Marf qur Lotterie der Gejliigel=
Loofe,

3u Daben

itbertacht.

i der Grped. d. Bl

Befonntmadung,
finnige Sdyweine befreffend.

Unt die Gyzengung ded Bandivurmes und die Cntftefung der Finnen bet Menjchern,
anch anbrerfeits die Snfeftion der Schweine duvch ven Banbwurm des Menfjchen u verhit-
ten, tann auf ®vund eines Gutachtens der Konigl iwiffenichafilichen Deputation filv das
Meedtinal-Wefen, vor bem Genuffe finnigen Schiveinefleijches nicht dringend genug gewavnt
twerbert.

Die Finnen, tunbe Blaschen von bldulicher ober gelbweifer Fovbe von der Gvisfe
eines Hirfeforns big su der einer Erble und felbft grifier, fommen in ben Weidtheilen der
©chweine in fehr verjcyiedener Amahl vor, gumweilen gang veveingelt und evjt et genauever
Unterfuchung wahrnehmbar, in andern Fdllen fo sablreich, daf fie bet Befichtigung des Fleis
fches fofort erfannt wevben. Bovzugsweife finden fie fich in ber Bunge, in bev Subjtany
be8 Devens, in ben Muskeln ves Halfes, der Schultern und ber Keulen (Schinten).

Nur das durch Ausjchmelzen und Austochen gewonnene Fett finniger Schweine ift
fitr unfdhiadlich u evachten.

Auch ift das magere Fletfch, wenn e8 1 gevingem Grade von Finnen durchiest und
nach bovheviger Berfleinerung vollftindig gor gefocht odey gebraten ift, ungefihrlicy.

Afle itbrigen Behandlungsweifen des finnigen Fleifches, insbejondere auch dag Ginfal-
sen, Riuchern, die Vevarbeitung su Wurft odbev anveven Fleifdhwaaven vevmigen bdie Finmen
nicht mit Sicherheit su tdten, gewdhren alfo felnen suverliffigen Schuy gegen bdie Infeftion,
weil gu einer foldhen eine cimyige lebend geblicbene Finne al8 ausreichend erachtet werben muf.
Unbedingt gefundheitdichivlicy ijt dev Geruf von vobem, finmigen Fleijdhe itberhoupt. Stavt
finmiges Fleijch ift aufevdem efelevregend, Deffen Nifrwerth und Schmadhaftigeit erheblich
vermindert, und fann duvch ven Genuf deffelben an fich, felbft von den Finnen abgefehen,
bie @efundheit gefihybet werben. Dev Genuf folchen Fleijches ift beshalb unter alfen Um-
fténden su vermeiben.

Gegen die BVevienbung geeigneter Theile juv Beveitung von Seife obev Leimr, Ddie
frete Bevwerthung Dev Haut und der Borjten, wie bie chemijche Vevarbeitung bed gongen
RQbrpers finniger Schweine liegt fein Bedenfen vor.

Dt BVerkiufer olcher Schiveine weifen wiv gugleidh) auf die jutreffenben Beftimmun-
gen Des Reichs-Strafgefensbuchd bin, Ddeflen §. 867 Nr. 7 benjenigen, weldier verdorbene
Ghwaaten, ingbefondete trichinenhaltiges Fleich, feil Hlt oder vevfauft, mit Gelbftvafe bis
3 150 eart ober verhiltnifmafiger Haft, fowie mit Gingiehung dev verbovbenen Efwaaven
bebrofht; en lepteven ift jebes fich in einem fchlechten Buftande befindliche Fleifch, alfo aud)
Dad finnige, uguredynen.

Ubgefehert bavon, daf felbit der Tob eines Menjchen in Folge ves Genuffes finnigen
Bletiches immerhin miglichy bleibt und dann noch Hiivtere Strafen eintreten (§ 222 u. a.)
wird nicht nuy in § 223 die vorfiplie, fondern in § 230 audy bie fahrlifjige Krpervers
Teung und Schiivigung der Gefundheit eines andesn mit Gelobufe bis ju 900 Mark ober
mit Gefingnifjivafe geahnbet.

TWenn der Thiiter su dev Aufmerfamleit, weldhe er aus ven Augen febt, vevmige
feines Amts, Berufs ober Gewerbed befonvers verpflichtet wav, jugleich alfo eine Uebevtve-
tung feiner Amiss, Verufs- oder Gewerbspflicht begeht, — wie died 5 B. bei einent Flei-
fcber autrifit, welchem dad Borhanvenfein von Fiumen im Schweinefleijche nicht entgel
fann —, fo darf die Dauer bev fonft ouf zwei Jafhre begrensten Freiheisjtrate bis auf
3 Gabve verlingert werben und tritt nadh ber Strafnovelle vom 26. Febvuar 1876 die Ber-
folgung bann_auch ofne Antvag ein. %

Die Polizeibehbrden werden angetviefen, vorftefende Warnung in  ihvem Gefchiifts-
beveich sur allgenteinen Kenntnif zu bringen.

Mierfeburg, Den 5. Mai 1876.
Kinigliche Regiernng, Abthetlnug ded Jmnerm.

Befonntmadung.
Die Yeferung de8 Bedarfs an Foemuloven jur Kloffenftener-Beranlogung, als:
32 Hied gur Aufnahue des Perfonenftandes,
14 Ries qur Cinfommensnadhiveijung, und %
31, Ries sur BVeranlagungsrolle,
foll i Submifjionsiwege an den Minvefiforbernben vergeben werben. Die Bestiglichen Sche-
mag, fowte die Lieferungs-Bevingungen find in unferm Kaffeniteuer-Biivean auf deut Rath-
Honje eingufehen.
Anevbietungen mit Angabe ded Preifes fitr Drud und Papier werben i3 um
31, D, M3, entgegengenomuen.
$alle, den 26. Wai 1876, Der Magiftvat.

Befanntumadyung,

®emiif §. 22 bes biefigen Negulativs fitr die Crhebung dev Gvund- unb Mieths:
fftewer Tiegt bie ftidtijche Miethaftewevvolle firv dad 11, Quactal L I8. vonr 1. Juui er,
ab jur Ginficht ver Steuerpflichtigen acdbt Tage in wnfevm Wicthsjtener-Biveau wihrend dey
Biiveauftunden aus, was wiv mit dev Nacyrict befannt madjen, daf die Steuerpflichtigen
itber folche Beranlagungen, welhe in Folge Umaugs @rbbgung ober Hevabiepung bes Mieths-
jinfes se. anbeviweit erfolt find, burch bejonbderes Ausfchreiben in Kenntnif gefept werden.

$alle, e 24. Wat 1876. Der Magijtvat,

Betanntmadung.

Mit Ritcficht auf bie exheblichen Bevkehusitorungen und felbjt Bejchiidigungen, welde
in neuerer 3eit duvch mangelhaft geficherte DBaugeviifte hervorgerufen worden find, wird wvon
jebt ab auf Guumd bes §. 33 ber Strafen-Polizei-Orbrung vom 15. Jamumar 1874 die
polizeiliche Crlaubnif sur Grricdhhmg eined Daugeriliies vegelmdfig nuv unter der Bedingung
extbeilt werden, Daf an ‘fenem ein Sdugbach, weldyes bdas bie Strafenftrede pafjirenve
Bublifum vor jever Befchivigung und Befehmupung fichert, angebracht wivd.

Dies wird Hievmit gur aligemeinen Kenntnif mit dem Bemerfon gebracht, Daf bet
Nichtbeacstung biefer Bedingung nicht nur Steafverfafren eingeleitet, fondernt audy die Aufer-
Benugitellung bed Geriijtes bi zur Hebung des Betreffenven mangclé vevanfafit werben wird.

Halle, bert 27. Mai 1876. Die Polizei-Berwaltung.

@t &ﬁ i i Der  Kolpovteur Couard Kleps, bisher bier wohnhaft
P l‘ c + gewejen, aud Rogolin i/Pr., geboren amr 23. Februar 1853,
ift der Unterjchlagung einter grofeven Gelofumune dringend vevbichtiy.  Jch bitte wm feine
Daftnafme und Ablieferung an bag Hiefige Kbnigliche Kreisgevidht.

Sigualentent: Alter: 23 Jahr, — Ouife: 5 Fuf 4 Boll, — Haave: blond ge«
fodt, — ugenbyamen: blond, — WMund: bicf, — DBart: Hleiner vothblonder Schrurrbazt,
— Rinn: oval, — Gefichtsbiloung: vund, — Oefichtsfarbe: gejund, —  Gejtalt: mittel,
Befonbere Kenngeichen : einige Sommerfprofjen.

$alfe, ben 27. Mat 1876.

PP

Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich mein seit lingeren Jahren
bestehendes

Leinen-, Wische-, Gardinen- u. Weisswaaren-Geschaft
Herrn IPanl Nagler aus Leipzig

kiuflich iiberlassen habe.

Indem ich fiir das mir geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe
auf meinen Herrn Nachfolger zu iibertragen und bemerke noch, dass ich meim
Assecuranz-Geschiift in unverinderter Weise fortfiihre.

Hochachtungsvoll

@il Eriss.

Auf vorstehendes Circular Bezug nehmend, theile ich ergebenst mit, dass das unter
an

der 'Firma Emlﬂl El’bSS hier bestehende ;

Leinen-, Wasche-, Gardinen- u. Weisswaaren-Geschaft

durch Kauf in meinen Besitz gelangte und ich solches von heute ab unter der ver-
inderten Firma

Emil Erbss Nachfolger

tortsetzen werde.

Das meinem Herrn Vorgiinger in so reichem Maasse geschenkte Vertrauen bitte
ich auch auf mich zu iibertragen und werde stets bemiiht sein, durch reelle Be=
dienung und seclide Preise dasselbe zu rechifertigen.

(H. 51385) Hochachtungsvoll

Paul Nigier,

Der Stants=Anwalt,
Halle a. d. S., den 29. Mai 1876.

Firma; Emil Erbss’ Nachfolger, Leipzigerstr. 104,

File bie Rebaction verantworilicy €. Bobardt. — Deuct ber Buchdrucderel ded Waifenfaufes,

7y ST

i & e al S5

B N N AR Bae o A S S A R e



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1876
	05
	30
	30.5.1876 (No. 124)
	Die maritimen Machtverhältnisse der euro-päischen Großstaaten in ihrer neuesten Gestalt. Aus der "Allgemeinen Zeitung."
	[Seite 664]

	Literarisches.
	[Seite 665]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 665]







